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VERORDNUNG

des Gemeinderates  der  Marktgemeinde  Strem  vom  20.12.20023  über  die Ausschreibung  ei-
ner  Kanalbenützungsgebühr.

Gemäß  der  §§ 10, 11 und 12 Kanalabgabegesetz,  LGBI.  Nr. 41/1984  idgF,  im Zusammenhalt
mit § 17 Abs.  3 Z 4 FinanzausgIeichsgesetz  2017  -  FAG  20'l  7, BGBI.  I Nr. 1l  6/2016,  wird
verordnet:

§1

Zur  Deckung  der  Betriebs-  und Instandhaltungskosten  der  Kanalisationsanlage  und zur  teil-
weisen  Deckung  der Errichtungskosten  werden  nach den Bestimmungen  des dritten  Ab-
schnittes  des Kanalabgabegesetzes  KanaIbenützungsgebühren  erhoben.

§2

Die Höhe  der  KanaIbenützungsgebühr  wird  wie  folgt  festgesetzt:

(1) a) Grundbeitrag:  163,00  Euro  pro bebauter  AnschIussgrundfIäche.
Sind auf  einer  AnschlussgrundfIäche  mehrere  Wohneinheiten  vorhanden,  so
sind diese  gesondert  zu behandeln,  wobei  für  jede  Wohneinheit  ein gesonderter
Grundbeitrag  vorzuschreiben  ist. Als Wohneinheit  ist eine  Wohnung  gemäß  § 3 des
Bgld.  Wohnbauförderungsgesetzes  zu verstehen.
b) der  Grundbeitrag  für  an die Kanalanlage  angeschlossene  Weinkellerbauten,  in
denen  kein Buschenschank  abgehalten  wird,  beträgt  81,50  Euro.

(2) 70,00  Euro  pro im angeschlossenen  Objekt  gemeldeter  Person.

(3) Für Gewerbebetriebe  und sonstige  Einrichtungen  beträgt  die Kanalbenützungsgebühr
70,00  Euro pro Einwohnergleichwert  (EWG).  Die Einwohnergleichwerte  werden  in An-
lehnung  an die ONORM  B 2502  ermittelt,  und zwar:

a)  pro drei  auswärtige  Beschäftigte:  1 EWG  '
b) pro zehn  Sitzplätze  in Gaststätten:  1 EWG
c)  pro dreißig  Sitzplätze  in gelegentlich  benützten  Gasthaussälen  und Veranstaltungs-

räumen:  1 EWG

d)  pro Fremdenbett:  0,5 EWG



Als Stichtag  für  die Feststellung  der  Anzahl  der Beschäftigten  bzw.  für  die Anzahl  der
Sitzplätze  sowie  Fremdenbetten  wird  der  OI. Jänner  eines  jeden  Jahres  festgesetzt.

Die gesetzliche  Umsatzsteuer  ist gesondert  hinzuzurechnen.

§3

(1) Zur Entrichtung  der  KanaIbenützungsgebühr  ist der  Eigentümer  der  Anschluss-  grund-
fläche  verpflichtet.  Miteigentümer  schulden  die KanaIbenützungsgebühr  zur  ungeteilten
Hand.  Dies gilt  nicht,  wenn  die Eigentümer  Wohnungseigentümer  sind.  In diesen  Fällen
kann  aber,  sofern  ein gemeinsamer  Verwalter  bestellt  ist, die Zustellung  des Abgaben-
bescheides  an diesen  erfolgen.

(2) Ist  die Anschlussgrundfläche  vermietet,  verpachtet  oder  sonst  zum  Gebrauch  überlassen,
ist  die KanaIbenützungsgebühr  dem  Inhaber  (Mieter,  Pächter,  Fruchtnießer)  vorzuschrei-
ben. Der Eigentümer  haftet  persönlich  für  die Abgabenschuld.

§4
Der  Abgabenanspruch  entsteht  mit  Beginn  des Monats,  in dem erstmalig  die Benützung  der
Kanalisationsanlage  möglich  ist.

§5

Die Kanalbenützungsgebühr  wird  am 15.  Feber,  15.  Mai, 15.  August  und 15.  November  zu je
einem  Viertel  ihres  Jahresbetrages  fällig.

§6

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  auf  den  Tag  der  Ende  der  Kundmachungsfrist  folgenden  Tag
in Kraft.  Gleichzeitig  tritt  die Verordnung  vom 17.12.2019  des Gemeinderates  der  Marktge-
meinde  Strem  betreffend  die  Ausschreibung  einer  KanaIbenützungsgebühr  außer  Kraft.
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